
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark 85 Pfg
frei ins Haus, durch die Poſt bezogen
zum ſelben Preiſe, ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Nr. 59.

Alit dex Hellage

Wochenblatt für Anngaburg
zugleich Publikations Organ für

Die Anzeigengebühr beträgt ſur die Keine
Zeile 16 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 20 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 25 Pfg. Reklamezeile 80 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
kag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden

Sonnabend, den 27. Juli 1918. 22. Jahrg.

Amtliche Ceil.
Verordnung betr. Handelszuſchläge beim

Umſatz von Heu aus der Ernte 1918.
Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen

zur Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1917
(R.-G.-Bl. S. 401) und 18. Auguſt 1917 (R.- G.Bl. S.
823) in Verbindung mit g 3 Abſ. 1Sax 2 der Verord
nung über den Verkehr mit Heu aus der Ernte 1918 vom

Mai 1918 (R-G.Bl. S. 368) und auf Grund beſon
derer Ermächtigung des Landesamtes für Futtermittel ge
mäß S 2 Abſ. 2 der Preußiſchen Ausführungsanweiſung
vom 10. Juni 1918 zur Verordnung vom 24 Mai 19t8
über die Preiſe für Hen aus der Ernte 1918 wird hiermit
folgendes beſtimmt:

s

Beim Verkaufe des nicht gemäß der Verordnung über
den Verkehr mit Heu aus der Ernte 1918 für Zwecke
der Kriegswirtſchaft abzuliefernden Heues vom Händler

zum Händler oder zum Verbraucher dürfen den nach der

Art und Güte für die Tonne 180 Mk., für Wieſen und
Feldheu von von mindeſtens mittlerer Art und Güte für
die Tonne 160 Mk., für gepreßtes Heu mehr 12 Mk.
für die Tonne)

für die Tonne loſe verkladenen Heues 8 Mk.
für die Tonne gebundenes oder gepreßtes Heu 5 Mk.

zugeſchlagen werden
Dieſer Zuſchlag umfaßt Kommiſſtons, Vermittlungs

und ähnliche Gebühren, ſowie alle Arten von Aufwend-
ungen, nicht aber die Auslagen für die Fracht oder für
die durch Zuſammenſtellungen kleinerer Lieferungen zu
Sammelladungen nachweislich entſtandenen Verfrachtkoſten

s 2.
Die Preiſe im F gelten nicht für den Kleinverkanf

vom Händler zum Händler oder zum Verbraucher. Als
Kleinverkauf gilt der Abſatz in Mengen von nicht mehr
als täglich insgeſamt 15 Doppelzentner, wenn zur Be
förderung des Heues weder die Eiſenbahn noch der Waſſer
weg benutzt wird.

s

Die in dieſer Verordnung feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſt
preiſe im Sinne des Reichsgeſetzes betreffend Höchſtpreiſe.

s

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkün-
digung in Kraft.

Magdeburg, den 15. Juli 1918.
Der Oberpräſident. v. d. Schulenburg.

Nach der Bekanntmachung betreffend die Außerkurs
ſetzung der Zweimarkſtücke vom 12. Juli 1917 Reichs
geſetzblatt S. 625) iſt die Friſt zur Einlöſung am 1. Juli
ds. Js. abgelaufen. Auf Grund der im S A dieſer Be
kanntmachung dem Herrn Reichskanzler erteilten Ermäch
tigung iſt laut Bekanntmachung vom Junt 1918 (Reichs
geſetzblatt S. 473) für diejenigen Zweimarkſtücke, für welche
glaubhaft gemacht wird, daß ſie aus den deutſchen Schutz
gebieten oder aus dem Ausland nach dem 1. Juli 1918

eingegangen ſind, die Einlöſungsfriſt bis zum K. Jult 1919
verlängert. Die Einlöſung ſolcher Stücke erfolgt jedoch nur
bei der Reichshauptkaſſe in Berlin SW. 19, Oberwallſtr. 3

Merſeburg, den 6. Juli 1918.
Der Regierungspräſident.

Betrifft Schweinemaſtverträge
Die Friſt zur Anmeldung von Schweinen zu erhöhten

Preiſen läuft mit dem S. Juli de. Js. ab. Die
Herren Landwirte bezw. Schweinehalter mache ich hier

durch nochmals auf das günſtige Angebot aufmerkſam
Als Preis werden gezahlt pro 50 Kilogramm Lebend

gewicht 130 Mk. und ſofern die Abnahme vor dem De
zember ds. 98. erfolgt, wird außerdem noch ein Stück
zuſchlag von 35 Mk. gewährt.

Anmeldungen ſind bei dem Haupthändler des Kom
munalverbandes zu machen, woſelbſt auch Meldeformulare

angefordert werden können.
Torgau, den 22. Juli 1918.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Wieſand.

Das Verbot der Verfütterung von Reſſelſtengeln
wird nicht genügend beachtet. Es wird erneut auf die
Strafbarkeit aufmerkſam gemacht. Die Reſſeln werden
vielfach mit dem Gras abgemäht. Sofern das nicht zu
umgehen iſt, werden die Beſitzer erſucht, entweder die
Neſſeln ſelbſt auszuſuchen wo ſie in Horſten geſtanden
haben, und bei den Vertrauensleuten oder Sammelſtellen
abzugeben (Mk. 28. pro Doppelzentner) oder das Aus
leſen durch Schulkinder zu geſtatten.

Auf jeden Fall müſſen die Neſſelſtengel (mindeſtens
60 cm Höhe) der Faſergewinnung erhalten bleiben.

Wenn irgend möglich, die Neſſeln jetzt noch ſtehen
laſſen und gleichzeitig mit Stengeln und Blättern den
reifen Samen durch Abſtreifen ernten.

Oie Sammelktätigkeit ſoll auch in den Sommerferien
ſtattfinden.

Der Königliche Landrat. Wieſand.
Vom 24. d. Mts. ab gelten folgende anderweite Höchſtpreiſe

für Erzeuger Großhändler

Erbſen g.g. 88 PfgMöhren und längliche Karot

ten mit Kraut 120 26Runde Karotten ohne Kraut 30 36
Mairüben ohne Kraut 5 8 je PfundKohlrabi mit jungem Kraut 20 26
Frühweiß und Wirſingkohl 18 24
Frühzwiebeln mit Kraut 15 30Frühzwiebeln ohne Kraut 30 37
Sortierte Gurken bei einem

Schockgewicht über 30 Pfd. I8 22

r 24 15 1816 12 15r 1s r 10 12Sonſtige Gurken und Krüppel

Gurken e 10 r r n je Ztnr.Champignons 100 Pfg. 13 g aSteine und Pfefferlinge 80 110 Pfund
Der Verkauf von Möhren, Karotten und Mairüben mit

Kraut wird fortan verboten.
Magdeburg, den 20. Juli 1918.

Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt
Der Vorſitzende gez. v. Peiſtel.

Bekanntmachung.
Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß Brot

karten- Inhaber verſuchen, Brot auf Brotkartenabſchnitte,
die erſt für kommende Wochen Gültigkeit erlangen, zu er
halten und bei Weigerung des Bäckers unpaſſende Aeußer
ungen gegenüber den Herren Bäckermeiſtern ſich zu Schul
den kommen laſſen.

Ich weiſe deshalb darauf hin, daß die Bäcker Brot
anf noch nicht gültige Brotkartenabſchnitte nicht abgeben
dürfen und bei Nichtbeachtung dieſes Verbots Beſtrafung
zu gewärtigen haben.

Annaburg, den 22. Juli 1918.
Der AmtsVorſteher. Schaefer

je Stück
F

Bekanntmachung.
Die Eierablieferung hat nicht von jedem Hühnerhalter

in der vorgeſchriebenen Menge ſtattgefunden.
Es wird erneut darauf hingewieſen, daß demjentgen

Hühnerhalter, welcher noch nicht genügend Eier abgeliefert
hat und in dieſem Monat nicht genügend zur Ablieferung
bringt, die Zuckerkarten entzogen werden.

Indem wir dieſe Anordnung zur genauen Beachtung
mitteilen, erſuchen wir, nunmehr der Ablieferungspflicht
ordnungsgemäß nachzukommen

Annaburg, den 20. Juli 1918.Ser Gemeinde Vorſtand. Heuze.

Der Weltkrieg.
Die Kriegslage an der Weſtfront

Mit einer gewaltigen Hochſpannung wird die
Lage und die weitere Entwickelung der Dinge an
der Weſtfront verfolgt Es iſt dabei für uns von
größter Wichtigkeit, daß nach einer Genfer Meldung
die franzöſiſche Telegraphenagentur zugeſtanden
hat. daß der große Angriff der Franzoſen, Eng
länder, Amerikaner und Jtaliener durch das Ein
ſetzen neuer deutſcher Diviſionen zwiſchen der Aisne
und Marne ſtecken geblieben iſt. Die Franzoſen,
Engländer und Amerikaner hätten daher nur kleine
Vorteile erringen können. Nach den Londoner
Zeitungen hat noch keine Entſcheidung an der Weſt
ſfront ſtattgefunden und hätten die Deutſchen neue
ſehr große Vorbereitungen für die Fortſetzung der
Rieſenſchlacht getroffen Die Pariſer Zeitung „Matin“
berichtet auch, daß die Deutſchen wider alles Er
warten immer neue große Verſtärkungen auf das
Schlachtfeld brächten und daß deshalb der Aus
gang des furchtbaren Kampfes noch gar nicht ab
zuſehen ſei. Auch nach der amtlichen deutſchen
Meldung dauerte die Rieſenſchlacht zwiſchen der
Aisne und Marne fort. Trotz ſeiner ſchweren
Niederlage machte der Feind neue Angriffe. Aber
auch dieſe neuen feindlichen Angriffe ſcheiterten
vollſtändig und hatten die Feinde dabei ſehr ſchwere
Verluſte. Die Abwehrſchlacht war daher anch am
dritten Kampftage ein voller Erfolg für die deutſchen
Waffen

Die Zermürbungsſchlacht.
Die Lage an der Weſtfront ſeit Beginn der

Kämpfe bei Reims am 15. Juli läßt ſich dahin zu
ſammenfaſſen, daß die Gegenangriffe des Feindes
zum Stehen gebracht worden ſind. Grundlegend
iſt, daran feſtzuhalten, daß der Feind von den Ab
ſichten unſerer Oberſten Heeresleitung auf Tag und
Stunde genau unterrichtet geweſen iſt. Auf welche
Weiſe ihm dieſe Kenntnis geworden iſt, ſteht noch
nicht mit voller Sicherheit feſt, doch dürfte ſie nicht
zuletzt auf die Schwatzhaftigkeit, die leider auch an
der Front, alſo nicht nur in der Heimat, ihr Un
weſen treibt, zurückzuführen ſein. Der Feind konnte
ſomit unſerem Angriffsſtoß öſtlich von Reims aus
weichen und ſelbſt zu kräftigen Gegenſtößen ſüdlich
von Reims und zwiſchen Aisne und Marne ſchreiten.
Mit ihnen hatte unſere Führung gerechnet, doch
überraſchte die Art des feindlichen Angriffs weil
er ohne Artillerievorbereitung und unter Einſatz
ſehr ſtarker Tankgeſchwader erfolgte Unter dieſen
Umſtänden gelang es dem Feinde, am erſten Tage
ſeines Gegenangriffs Gelände zu gewinnen und
Geſchütze und Gefangene zu erbeuten, die nächſten
Tage aber brachten ihm fortgeſetzt die allerſchwerſten
Verluſte Vor allem haben die Amerikaner ſehr
gelitten. Jmmerhin vermag die Ruhe die an
einigen Stellen des Kampfgebietes eingetreten iſt,
nicht darüber hinwegzutäuſchen, daß neue heftige
Kämpfe bevorſtehen; ganz beſtimmte Anzeichen
hinter der feindlichen Front laſſen darauf ſchließen,
daß der Gegner ſeine Angriffe auch auf das Ge
biet zwiſchen Soiſſons und Oiſe auszudehnen be
abſichtigt.

Was aber immer auch kommen mag wir
ſehen ihm voller Vertrauen und Zuverſicht ent
gegen, denn der Endſieg wird doch bei unſeren
Waffen ſein. Die Abſicht Fochs, dem Ausgang des
Feldzuges eine dem Verbande günſtige Wirkung
zu geben, wird nicht erreicht werden. Die Zeit
wird es lehren. Laſſen wir den Feind ruhig weiter
Sturmlaufen gegen unſere Linien, damit arbeitet er
unſeren Abſichten, ihn zu zermürben, trefflich in
die Hände



Die franzöſiſche Offenſive ſteckengeblieben.
Genf, 22 Juli. Eine Note von „Havas“ ge

teht zu, daß die franzöſiſche Offenſive durch die
Tapferkeit deutſcher Diviſtionen zwiſchen Aisne und
Marne ſteckengeblieben iſt. Die Franzoſen hätten
nur einige kleine Terrikorialgewinne machen können

Die Junibeute der U-Boote.
Berlin, 23. Juli. Jm Monat Juni ſind ins

geſamt 521 000 Br.- Reg To. des für unſere Feinde
nutzbaren Handelsſchiffsraum vernichtet worden.
Der ihnen zur Verfügung ſtehende Welthandels
ſchiffsraum iſt ſomit allein durch kriegeriſche Maß
nahmen ſeit Kriegsbeginn um rund 18251 000
Br.-Reg.To. verringert worden. Hiervon ſind rund
1175 000 Br Reg. To. allein Verluſte der eng
liſchen Handelsflotte. Nach inzwiſchen gemachten
Feſtſtellungen ſind im Monat Mai außer den
ſeinerzeit bekanntgegebenen Verluſten der feindlichen
oder im Dienſte unſerer Gegner fahrenden Handels
ſchiffe noch weitere Schiffe von rund 48000 Br.
Reg To. durch kriegeriſche Maßnahmen ſchwer be
ſchädigt in feindliche Häfen eingebracht worden.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

27 feindliche Schiſfe von einem
U Kreuzer verſenkt.

Serlin, 23. Juli. Einer unſerer UKreuzer,
Komnmandant Korvettenkapitän v. Noſtitz und
Jänkendorff, hat verſenkt 15 Dampfer und 12 Seg
ler mit zuſammen rund 61 000 Br- Reg To. Unter
den verſenkten Dampfern befand ſich der bewaffnete
engliſche Truppentransportdampfer „Dwinsk“ von
8173 Br. Reg To.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Zur Verſenkung der „Vaterland“.
„Vaterland“ war das größte im Dienſt befind

liche Schiff der Welt. Der früher der Hamburg
Amertka- Linie gehörige Dampfer hatte nach „Nau
tikus“ dem Jahrbuch für Deutſchlands Seeinter-
eſſen 1914 54 282 Br.-Reg. To., 23 548 Netto und
64 100 Waſſerverdrängung. Die Länge des Schiffes
betrug 276,7 Meter, Breite 30,6, Raumtiefe 17,7,
Geſchwindigkeit 24 Knoten. Ein Schweſterſchiff der
„Baterland“, der „Jmperator“, liegt im Hamburger
Hafen Der engliſche Dampfer „Luſttania“, der am
7. Mai 1915 durch „U 20“ verſenkt worden iſt, hatte
nur 31550 Br.-Reg. To. „Vaterland“ iſt 1913 vom
Stapel gelaufen, während der „Jmperator“ 1912
fertiggeſtellt worden iſt. Vaterland lag beim

des Schiffes für amerikaniſche Zwecke zu verhindern
oder zu verzögern, die Maſchinen. Es hat in der
Tat mehr als Jahr gedauert, bis es den
Amerikanern gelang, die „Valerland“ zu verwenden

Deutſchlands Friedensneigung im engliſchen
Oberhauſe behandelt und abgelehnt.
Nach einer Mitteilung aus Bern hat der frühere

Bizekönig für Jrland, Lord Wimborne im Oher-
hauſe den Antrag auf eine Beſchlußfaſſung einge
bracht, daß von der engliſchen Regierung die deutſche
Neigung zum Frieden mehr beachtet und die
Friedensziele der Verbandsmächte mehr klargeſtellt
werden ſollten, damit der Militarismus in den
Augen der Völker noch weiter bekämpft werden.
Zur Begründung ſeines Antrages hat Lord Wim-
borne eine lange Rede gehalten, in welchen er da
rauf hinwies, daß in Deutſchland ohne Zweifel

Jrrende Seelen
Roman von Walter Kabel

Nachdruck verboten

„Nein. Jch bin mit Schwechten nur zwei
Mal in meinem Leben zuſammengetroffen. Das
erſte Mal bei dem jetzt als Falſchſpieler entlarvten
Lautenborn und dann geſtern vormittag in der
Wohnung meines Onkels. Das iſt die Wahrheit.

Hiller nickte mir beinahe freundlich zu
Glaube ich gern. Wenn Sie lügen, fühlt

man das ſofort heraus Und nun was wollten
Ste in der Verkleidung bei Jhrem Onkel

Auf dieſe Frage war ich vorbereitet.
Ueber dieſen Punkt verweigere ich die Aus

ſage,“ erklärte ich beſtimmt. „Jch habe Gründe da
für die die Behörde nichts angehen. Jm übrigen
werde ich alles mitteilen, was ich weiß
Hiller ſchaute mich durchdringend an. Und
jetzt plötzlich hatte ich auch die Kraft, ſeinen Blick
ruhig auszuhalten, trotzdem ich eben bewußt die
Unwahrheit geſprochen hatte.

Der Kommiſſar ſchien über dieſe meine Weiger
ung nicht weiter ungehalten zu ſein. Offenbar
grübelte er jetzt darüber nach, aus welcher Veran
laſſung ich gerade dieſe eine Frage ausgeſchaltet
wiſſen wollte. Dann meinte er, während ſeine
dunklen Augen an mir vorbei zu dem Briefum-
ſchlag hinglitten, der die weißen Papierſchnitzel ent
hielt und neben dem Ulſter auf einem Stuhle lag

Vielleicht gibt uns der Jnhalt jenes Kuverts
dort den Aufſchluß, den Sie mir vorenthalten

19)

Eintritt Amerikas in den Hafen von New York
S cha de chavigte damals, um die Indienſtſtellung

tin nachfragen, Herr Kommiſſar.

eine ſtarke Strömung für den Abſchluß eines ver
nünftigen Friedens vorhanden ſei. Auch bei den
Friedensver handlungen in BreſtLitowsk hätten
Deutſchland und Oeſterreich durch den öſterreichiſch
ungariſchen Miniſter Grafen Czernin noch ein all
gemeines Friedensangebot gemacht, und Wimborne
ſei der Meinung, daß England das Angebot hätte
annehmen können, denn wenn Deutſchland ohne
Eroberungen zu machen mit ſeinen Heeren in ſeine
Grenzen zurückgekehrt ſei, ſo hätte man dies auch
als eine Niederlage des Militarismus bezeichnen
können, und man hätte vielleicht auf dieſe Weiſe
der Welt den Frieden verſchaffen können. Die ber
kannte Rede des Staatsſekretärs v Kühlmann
habe eine weitere Gelegenheit geboten, auf die Frie
dens neigung Deutſchlands einzugehen, aber die
verantwortlichen engliſchen Miniſter hätten auf die
Rede Kühlmanns gar nicht geantwortet. Auch
ſeien Englands Friedensbedingungen ſchwerlich den
Deutſchen bekannt, dagegen wiſſe aber jeder Deut
ſcher, daß Kaiſer Wilhelm oder ſeine Miniſter min
deſtens ſchon dreimal Friedensangebote mit ge
wiſſen Bedingungen gemacht hätten Agf jede
Friedensoffenſive der Feinde müſſe man antworten
Leider würde auf die Rede des Lords Wimborne
von ſeiten der engliſchen Regierungsvertreter im
Oberhauſe erklärt. daß die Erörterung des An
trages des Lord Wimborne jetzt unzweckmäßig ſei
und daß man deshalb erwarten müſſe, daß Wim-
borne ſeinen Antrag zurückziehen werde. Es liege
auch nicht im öffentlichen Jntereſſe, jetzt dieſe Ange
legenheit zu erörtern, wo die große Offenſive an
der Weſtfront ſtattfinde Dieſen Ausführungen
ſtimmte auch die Mehrheit des engliſchen Ober-
hauſes bei und Lord Wimborne zog deshalb ſeinen
Ankrag zurück. Die Londoner Zeitungen ſtellen
aber feſt, daß die Rede Lord Wimbornes einen
großen Eindruck im Oberhauſe gemacht habe.

Die Grippe in den engliſchen
Gefangenenlagern.

Haag, 23. Juli. Hollandſch Nieuwsbureau“
meldet aus London Die Jnfluenza iſt unter den
deutſchen Kriegsgefangenen im Dramlylager in
Hampſhire ausgebrochen. Von den 3000 deutſchen
Jnkernierten ſind etwa 1000 krank Am Montag
ſind ungefähr weitere hundert erkrankt, während
ſte bei ihrer Arbeit waren. Sie wurden nach dem
Hoſpital geſchafft

Die Schaffung einer ukrainiſchen Armee.

ung eines Erlaſſes des Hetmans getan. Es wird
darin befohlen, auf Grund der allgemeinen Wehr
pflicht zunächſt 5000 Rekruten für eine in Kiew in
der Formterung begriffene Diviſton aus der Zahl
der im Jahre 1899 Geborenen auszuheben. Der
Miniſter des Jnnern wird für jeden Kreis die An
zahl der zu ſtellenden Rekeuten feſtſtellen Freiwil
lige im Alter von 18 bis 25 Jahren dürfen zuge
laſſen werden. Die Dienſtzeit der Infanterie und
Artillerie beträgt 2 Jahre, ſonſt 3 Jahre. Die
Aushebung hat am 31. Juli zu erfolgen.

Der Hetman beſtätigte am 22. Juli das Ge
ſetz über die Errichtung eines Senats in Kiew als
höchſte Gerichts- und Verwaltungsbehörde der
Ukraine

Honduras erklärt den Krieg.
Waſhingkten, 23. Juli. (Reuter) Das Staats

departement meldet, daß Honduras am 19. Juli

wollen. Jch gehe wohl nicht fehl, wenn ich an
nehme, daß die Papierſtücke Fragmente eines
Briefes ſind, der mit einer ſpäter verſchwindenden
Dinte geſchrieben war.

Dieſer Moment war für mich von höchſter Be
deutung Jch wußte ja nichts über den Jnhalt
dieſes Schreibens, wußte nur ſo viel, daß er auf
Marga einen geradezu niederſchmetternden Eindruck
gemacht hatte. Schweigen durfte ich nicht auf
keinen Fall, ſonſt hätte ich die Rolle aufgeben
müſſen, die ich mir hier zu ſpielen vorgenommen
hatte. Daher antwortete ich jetzt, ohne mit der
Wimper zu zucken:

Ob Jhre Vermutung zutrifft, Herr Kommiſſar,
weiß ich nicht. Vorgeſtern brachte mir den Brief
ein Junge, der ſich ſofort wieder davon machte
Jch wunderte mich ſchon ſehr, daß auf dem Um
ſchlag keine Adreſſe ſtand. Als ich dann den Brief
herauszog, war er leer wie jetzt. Jch hielt die
Sache zunächſt für einen ſchlechten Scherz, zer
riß den Bogen daher und ſchleuderte die Schnitzel
in meinen Papierkorb. Erſt ſpäter dachte ich daran,
daß der Brief vielleicht mit einer ſog. ſymnpathe-
tiſchen Tinte geſchrieben ſein könne. Jch habe alles
mögliche verſucht, um die Schrift ſichtbar zu machen.
Es gelang mir nicht. Sie können bei meiner Wir

beſtätigen, das ich mir Salz, Eſſig und Alaun von
ihr ausgebeten habe. Jch hoffte, mit Hilfe dieſer
einfachen Mittel die Schriftzüge hervorrufen zu
können.“

„Und Sie haben keine Ahnung, wer der Ab

Kiew 20. Juli. Der erſte Schritt zur Bildung

Die wird Jhnen

Deutſchland den Krieg erklärte. Der Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen erfolgte am 18. Mai

Honduras iſt die drittgrößte der mittelameritka
niſchen Republiken und liegt zwiſchen Guatemala
und Salvator einerſeits und Nicaragug anderer
ſeits und reicht vom Karaibiſchen Meer bis zum
Stillen Ozean. Die Bevölkerung, meiſt europäiſch,
indianiſche Miſchlinge, wird ohne die wilden Jndi
aner auf 600000 bis 700 000 geſchätzt. Die Ent
wickelung des vielfach fruchtbaren Landes iſt noch
ſehr rückſtändig. Jmmerhin beſtehen auch dort
größere deutſche Handelsintereſſen, auf deren Ver
nichtung es bei der natürlich durch Wilſon ver
anlaßten Kriegserklärung abgeſehen iſt.

Politiſche Rundſchan.

Der Khedive in Berlin.
Berlin, 23 Juli Der Khedive von Aegypten

iſt heute früh um 9 Uhr in Berlin eingetroffen

Dr. Helfferich Nachfolger des
Grafen Mirbach.

Berlin 23 Juli. Der frühere Stellvertreter
des Reichskanzlers Staatsminiſter Dr. Helfferich,
iſt zum diplomatiſchen Vertreter des Deutſchen
Reiches in Moskau ernannt worden.

Rumüänien. Die rumäniſche Kammer hat den
Antrag auf Erhebung der Anklage gegen die Re
gierung Bratianu mit 115 Stimmen bei 2 Stimm-
enthaltungen angenommen. Das Ergebnis der Ab
ſtimmung, die durch Namensaufruf und mündliche
Erklärung erfolgte, wurde mit ſtürmiſchem Beifall
aufgenommen Ein aus ſieben Mitgliedern be
ſtehender Ausſchuß wurde beauftragt, die Vorunter
ſuchungen vorzunehmen.

England. Der Machtſtandpunkt Englands und
ſein Anſpruch auf Knechtung der Freiheit der Meere
geht aus einem brutalen re des angeſehenſten
britiſchen Handelsblattes, des „Journal of Com
merce“, hervor. Dort wird kurz und bündig erklärt.
„Die Frage nach der Seeherrſchaft muß entſchieden
werden und zwar in einer ſolchen Weiſe, daß Deutſch
land niemals wieder, ſo lange die Erde ſteht, ein
Schiff gegen England zu ſenden wagt. Kurz, die
deutſche Flotte muß einfach vernichtet werden. Ob
die deutſche Flotte herauskommen will oder nicht,
darüber darf ihr keine Wahl gelaſſen werden, ſie
muß einfach ihrer Exiſtenz beraubt werden. Eng

e Wogen zu beherrſchen, vielmehr wird Großbri
tanien fortfahren, mit Hilfe des Rechtes und der
Macht die ſeine eigene Kraft ihm verleiht, die See
zu beherrſchen.“ Die Betonung des Rechtsſtand
punktes iſt ebenſo widerwärtig wie die Brutalität
des Standpunktes, den übrigens ganz England teilt
Eins der verbreiterſten Lieder in England ſagt näm
lich England wird iinmer die Wogen beherrſchen,
denn Engländer werden niemals Sklaven ſein.

Lokales und Hrovinztellrs.
Der Wind geht über die Stoppeln Das iſt

das ſicherſte Zeicherr, daß wir die Höhe des Jahres
überſchritten haben, die Tage kürzer, die Nächte
länger werden. Die Roggenernte iſt in vollem
Gange und ein gut Teil der geſchnittenen Feldfrucht
wartet des Einbringens, das jetzt durch die Nieder
ſchläge verhindert worden war. Trotzdem die Erde

t nicht d e hl

ſender des Briefes iſt fragte Hiller eifrig, der in
meine Angaben keinerlei Zweifel zu ſetzen ſchien

Wirklich nicht! Nicht einmal eine Vermutung
entgegnete ich feſt. S

Haben Sie denn nie vorher einen derartigen
Brief erhalten

Nein niel“ S„Merkwürdig. Da wollen wir doch gleich die
Brieffragmente mal unſerem Chemiker, der ſpeziell
auf ſolche Dinge eingearbeitet iſt, vorlegen laſſen.

Er läutete und reichte dann dem kurz darauf
erſcheinenden Schutzmann den Umſchlag

„Sehen Sie nach, ob Doktor Köhler in ſeinem
Bureau iſt. Wenn ja dann ſoll er ſofort die in
dieſem Kuvert befindlichen Papierſtücke auf verbor
gene Schriftzeichen hin unterſuchen. Die Sache eilt.
Wartert Sie gleich auf Beſcheid, falls der Doktor

anweſend iſt.“ eAls der Beamte gegangen war, wandte Hiller
ſich wieder mir zu. r„Dann wollen wir inzwiſchen das andere er
ledigen. Haben Sie den Ring mit den beiden
Schlüſſeln an ſich genommen oder nicht?

„Nein,“ behauptete ich mit aller Beſtimmtheit
„Wir können uns die Sache aber weſentlich verein
fachen, Herr Kommiſſar. Jch werde Jhnen genau
mitteilen was ſich in der Wohnung meiner Ver
wandten damals zugetragen hat. Dann können

Sie ſich die einzelnen Fragen ſparen

Erzählen Sie. eAls ich gegen 11 Uhr vor der Korridortür
anlangte und gerade läuten wollte, wurde dieſe

uiamme n



Geſicht ſchleudern.

durchtränkt iſt, nimmt ſie die Feuchtigkeit ſchnell auf,
verbraucht ſie unter den hohen Wärmegraden und
treibt Wunder im Wachstum. So verſpricht die
Kartoffelernte eine gute zu werden. Die Wieſen
ſehen ſehr gut aus und iſt das Untergras recht gut,
ſo daß die Hoffnung beſteht, eine gute Grumternte
zu erhalten eine Wohltat für unſere Viehbeſtände.

Das PRuckſacktragen in der Eiſenbahn ver
boten! Die zahlreichen durch Ruckſäcke entſtande
nen Fenſterſcheibenbrüche haben die Eiſenbahnver
waltung veranlaßt, das Tragen vollbepackter Ruck
ſäcke auf dem Rücken beim Betreten und Verlaſſen
der Wagen unter bahnpolizeiliche Strafe zu ſtellen.
Daneben muß noch der verurſachte Schaden erſetzt
werden.

Zum Umtauſch zerriſſener Geldſcheine. Es
iſt immer noch nicht genügend bekannt, daß für be
ſchädigte oder unbrauchbar gewordene Darlehns-
kaſſenſcheine nur dann geleiſtet wird, wenn das ein
gelieferte Stück zu einem echten Scheine gehört Und
größer als die Hälfte iſt. Gleichgültig iſt es, ob
der zerriſſene Schein, alſo das eingelteferte Stück,
das größer als die Hälfte iſt, die Nummer trägt

Erhöhung von Kriegerenken. Es iſt beab
ſichtigt, die für die heutigen teuren Zeiten allerdings
recht niedrigen Kriegsrenten zu erhöhen. Dieſe Er
höhung ſoll bis zu 80 Prozent der jetzigen Renten
betragen Die Vorarbeiten zu der Erhöhung ſind
abgeſchloſſen doch dürfte es vor Ende des Monats
nicht möglich ſein, die Richtlinien zu veröffentlichen
Die Erhöhungen ſollen jedoch vom 1. Juli ab nach
träglich gezahlt werden. n

Fermerswalde, 22. Juli. Jn der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag wurden in der Noack'
ſchen Dampfmühle hier, 22 Treibriemen im Geſamt
werte von 15000 M. entwendet. Der Beſtohlene
hat eine Belohnung von 1000 Mark auf Ermitte
lung der Täter ausgeſetzt.

GOrtraud, 19. Juli. Ein furchtbares Flieger
Unglück ereignete ſich Montag abend gegen 8 Uhr
über unſerer Stadt, welches einem Ortrander, und
zwar dem Flieger- Unteroffizier Fritz Urban, Sohn
der Witwe Urban von hier, das Leben koſtete Ur
ban war als Beobachter mit einem Kameraden zu
einem Uebungsfluge aufgeſtiegen und hatte Ort
rand zum größten Teil paſſiert. Da machte das
Flugzeug eine Wendung, ging tiefer herab und
nahm ſeinen Weg über die Stadt zurück. Mit
voller Wucht traf dasſelbe eine Pappel in der Mühl
gaſſe, welche ſofort einen Teil laſſen mußte. Da

durch erhielt aber auch das Flugzeug eine neue
chlug ſich und ſtürzte dann mit

e von Herklotz 7 Hier r
Wendung, über
voller Gewalt in den Garten von Herklotz t
alles Jmwegſtehende mitnehmend, begrub es die
beiden Jnſaſſen unter ſeinen Trümmern. Von
allen Seiten eilten ſofort hilfsbereite Einwohner
herbei. Der Führer konnte mit verhältnismäßig
leichten Wunden herausgezogen werden. Schwie
riger geſtaltete ſich dies bei dem Beobachter Fritz
Urban, welcher von den Trümmern eingepreßt war
und nur nach großer Anſtrengung befreit werden
konnte. Er lebte noch, war aber innerlich ſchwer
verletzt, ſo daß der herbeigeeilte Arzt Dr. Blumen
thal jede Hoffnung aufgab Er wurde in das
Haus des Herklotß getragen, wo er bald darauf im
Beiſein ſeiner herbeigerufenen Mutter und Braut
verſchied. Schon nach einer halben Stunde war
ein Krankenauto zur Stelle. Der Vorfall hat hier,
da er mitten im Orte paſſtert iſt, ungeheure Auf
regung hervorgerufen. Der Verſtorbene ſtand ſeit
Anfang 1915 im Felde bei einer Maſchinengewehr

plötzlich geöffnet. Jch ſah mich Schwechten gegen
über, der bei meinem Anblick entſetzt zurückprallte,
ſich aber ſchnell wieder faßte und die Tür ins
Schloß drücken wollte um mir den Eintritt zu ver
ſperren. Ebenſo ſchnell hatte ich jedoch meinen
Fuß in den Türſpalt geſtellt und drängte mit

S ganzer Kraft nach. Es gelang mir auch, Schwech
tens Widerſtand zu überwinden. Der von mir
derart Ueberraſchte war jetzt mit einem Satz in dem
gleich linker Hand liegenden Arbeitszimmer meines
Onkels verſchwunden Jch ſtürzte ihm nach und
verſperrte ihm den Weg Es folgte ein kurzer

Wortwechſel. Jch verlangte Aufſchluß, was er hier
a r Wohnung meiner Verwandten zu ſuchen

abe.in die Taſche und riß einen Revolver hervor. Doch
bevor er noch auf mich anſchlagen konnte, hatte ich
ihn umfaßt. Ein wildes Ringen begann Er war
der Stärkere, ich der Gewandtere. Mit einem Male
hatte ich den Revolver in der Hand, ſprang zurück
und drohte ihm, ihn niederzuſchießen, falls er noch
mals auf mich eindringen würde. Nun verlegte er
ſich aufs Bitten. Er wolle ja ſeinen Raub gern
herausgeben, ich möchte ihn nur laufen laſſen. Und
dabei zog er aus der Taſche die Banknoten und
die Geldrollen hervor und legte ſie auf den kleinen
Mitteltiſch, auf dem, wie Sie vielleicht auch bemerkt
haben werden, eine große antike Vaſe aus Gußeiſen
ſteht. Da ich irgend eine Hinterliſt ahnte, war ich

auf meiner Hut. Und wirklich Jm Moment
hatte er die Vaſe ergriffen und wollte ſie mir ins

ch kam ihm zuvor, hob vie

melſtelle wurde in der

Er wurde unverſchämt, griff dann plötzlich

den ich jeden len verweigere

Abteilung, wo er wiederholt ausgezeichnet wurde.
Er beſaß u a. das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe, ſowie
die Friedrich Auguſt-Medaille. Er hat in letzter
Zeit ſchon mehrfache Flüge über unſerer Stadt aus
geführt, wo er diesmal durch widerlichen Zufall
den Tod fand. Auch er ſtarb im Dienſt des Vater
landes.

Gräfſenhainichen, 17. Juli. Preiswucher treibt
man mit den Heidelbeeren, die in den umliegenden
Wäldern reichlich angeſetzt haben. Obgleich dieſe
Beeren den Sammlern faſt nichts koſten, nehmen
ſie für ein Pfund 2 Mark. Ebenſo wurden uner
hörte Preiſe für Pilze gefordert

Gräfenhainichen, 21. Juli. Ein recht bedauer
licher Unglücksfall ereignete ſich hierſelbſt. Als der
Fuhrwerksbeſitzer Gruno mit ſeinem Geſpann auf
dem Wege neben der Bahn hinter der Brikettfabrik
der „Barbara“ vorbeifuhr, ſtürzten die beiden Pferde
plötzlich tot zuſammen. Wie ſich herausſtellte, geht
an der betreffenden Stelle die Starkſtromleitung
der Grube unter der Erde lang. Durch den vielen
Regen oder wahrſcheinlich auch durch Blitz in der
vergangenen Nacht iſt die Leitung beſchädigt wor
den und ſo der Strom in das Erdreich gedrungen
Als nun das Geſpann darüber fuhr, wurden die
beiden Pferde durch den Strom ſofort getötet. Der
Beſitzer blieb wie durch ein Wunder unverletzt. Die
Tiere hatten einen Wert von 9000 Mk.

Deſſan, 20 Juli. Eine ganze Anzahl von
Landwirtsfranen aus Kochſtedt wurden vom hie
ſigen Schöffengericht zu 200 760 M. Geldſtrafe und
zur Veröffentlichung des Urteils in den Deſſauer
Zeitungen verurteilt Sie hatten die nach Deſſau
gelieferte Milch durch Waſſerzuſatz erheblich ver
fälſcht. An einem Tage wurden 18 Liter Waſſer
zuſatz in 6 Kannen Milch feſtgeſtellt.

Zerbſt, 20. Juli. Die Zufuhr von Sauerkirſchen
iſt hier ſo ſtark, daß jeder 5- 10 Pfund (vielleicht
auch noch größere Mengen) ohne Marken ausge
händigt bekommt. Der Preis iſt für die Kriegszeit
mit 50 60 Pfg. nicht übertrieben

Zerbſt, 22. Juli. Eine Fehlernte in Gurken iſt
hier leider zu verzeichnen. Seit Jahren iſt der
Stand der Gurken um dieſe Jahreszeit nicht ſo
ſchlecht geweſen, wie diesmal. Eine erhebliche Beſſe
rung iſt jetzt, da eigentlich die Ernte ſchon in vol
lem Gange ſein müßte, kaum noch zu erwarten
Das iſt um ſo bedauerlicher als aus den hieſigen
ausgedehnten Gurkenplantagen ſonſt viele auswär
kige Märkte mitverſorgt wurden und viele hieſige
Ackerbürger aus den Erträgniſſen der Gurkenfelder
ihre Hauptexiſtenz fanden Der letzte Wochen
ferkelinarkt war mit 254 Ferkeln beſchickt. Der Um

ſatz war ſehr flott. Der Preis betrug 40-48 Mk.
Die ſtädtiſche Kleiderſam

Nacht zum Sonntag von
Dieben heimgeſucht. Von einem Anwohner wurde
beobachtet, wie zwei Perſonen ſich Eingang in das
Geſchäſtslokal verſchafften und kurz darauf mit zwei
Bündeln durch ein Fenſter den Schauplatz ihrer
Tätigkeit verließen Jn die Hände ſind den Dieben
13 Anzüge, die bereits ausgebeſſert waren, gefallen.
Herbeigerufene Perſonen nahmen die Verfolgung
der Diebe auf, die leider ihren Verfolgern entkamen.
Von den Tätern fehlt jede Spur.

Vermiſchte Nachrichten.

Leipzig. Die Mitglieder der Leipziger Hotel
vereinigung veröffentlichen jetzt folgende Aufforder
ung an die Meſſebeſucher: „Jnfolge der Beſchlag

Delitz ſaj, 23 Juli

Vaſe ior Sturz fallen laſſend. Sie ging nicht in
Scherben, da der Teppich den Fall milderte.

Was dann geſchah ich tat es ganz mecha
niſch, ohne klaren Gedanken, nur von dem Wunſche
beſeelt, jeden Verdacht von mir abzulenken. Wie
ſollte ich dieſes aber beweiſen Furchtbare
Angſt überſtel mich beim Anblick des ſtarren, leb
loſen Körpers Und dieſe Furcht raubte mir die
klare Ueberlegung

Ich ſtellte die Vaſe auf den Tiſch zurück, ſteckte
das Geld zu mir und legte den Revolver neben
die Leiche, damit es den Anſchein erwecken ſollte
als habe Schwechten Selbſtmord verübt. Dann
floh ich wie ein gehetztes Wild davon, eilte nach
Hauſe, zog mich um und eilte ins W ſche Kaufhaus.

Weſter habe ich nichts hinzuzufügen. Alles
üllrige wiſſen Sie bereits

Hiller hatte geſpannt zugehört.
Wahrſcheinlich klingt Jhre Geſchichte. aber

auch nur wahrſcheinlich meinte er Aus welchem
Grunde z. B. wollten Sie an der Flurtür läuten
Sie wußten dochk, daß niemand in der Wohnung
warDieſe Frage berührt denſelben Punkt, über

wird mich in die
bringen e

er Beziehung zum Sprechen

Der Kommiſſar krauſte unmutig die Stirn
„Seien Sie vernünftig, Heiking. Wozu wollen

Sie zu verheimlichen ſuchen, was doch ſonnenklar

Waffe, ſchoß Langſam knickte er zuſammen die

Und nichts

nahme der Hotelwäſche und des l neinen Man
gels derſelben ſehen ſich die Unterzeichneten veran-
laßt, die geehrten Gäſte zu bitten, zur nächſten
Meſſe die eigene Bettwäſche, ſowie die benötigten
Handtücher mitzubringen. Die Mitglieder der Leip
ziger Hotelvereinigung.“

Götttungen, 20. Juli. Das Pfund Raupen 20
Pfg. Jn drei neueingerichteten ſtädtiſchen Sammel
ſtellert werden für 100 Kohlweißlinge 50 Pf, und
für das Pfund Raupen 20 Pf. gezahlt. Der pfund
mäßige Ankauf der Raupen iſt jedenfalls eine
kriegs mäßige Neuerung.

o Notwohnungen in Leipzig. Zur Beſchaffung von
Notwohnungen für den Fall einer Wohnungsnol nach dem
Kriege hatte der Rat der Stadt Leipzig bei den Mit
gliedern der einzelnen Hausbeſitzervereine eine Umfrage
veranſtalten laſſen. Auf dieſe Umfrage ſind 1250 Wohnungen,
zumeiſt Dachwohnungen, angemeldet worden. Die
Wohnungen ſind in den für die Stadt Leipzig genehmigten
Bebauungsplänen und Ortsgeſetzen nicht zugelaſſen, oder
ſie entſprechen den Vorſchriften nicht, die das Baugeſetz
und die Ortsgeſetze an ſolche Wohnungen ſtellen. Um nun
recht bald zu dem Ziele zu gelangen, dieſe Wohnungen,
ſoweit ſie zu Bedenken keinen Anlaß geben, zum Beziehen
freizugeben, hat der Rat ein neues Ortsgeſetz für Not
wohnungen aufgeſtellt.

O Eine 70fährige Einbrecherin wurde in Berlin
erwiſcht. Sie drang in Geſellſchaft zweier anderer jüngeren
Frauen in die Wohnung eines Schloſſers ein und gemein

u e ten ſie Gegenſtände im Werte von über 1000
ark weg.
S Krieg im Frieden ſchien in Berlin der Unteroffizier

Schirow vom Lehrinfanterie- Regiment ſpielen zu wollen.
Er ſtellte auf dem Courbiereplatz ein von ihm mitgeführtes
Maſchinengewehr auf und gab daraus etwa 40 Schüſſe
ab, die glücklicherweiſe alle ohne Schaden anzurichten kurz
vor dem Gewehr in den Raſen ſchlugen. Der anſcheinend
plötzlich geiſteskrank gewordene Unteroffizier wurde von
einem Schutzmann und mehreren Soldaten unſchädlich
gemacht, indem ſie ihm das Maſchinengewehr abnahmen
und ihn ſelbſt in Sicherheit brachten

o Türkiſche Landwirtſchaftsſtudenten. Jn Mecklen
burg befinden ſich zurzeit eine größere Zahl junger Türken,
die durch Vermittlung der Güſtrower Landwirtſchaſts
kammer verſchiedenen Gütern als Lehrlinge zugeteilt
wurden. Die jungen Leute entſtammen einer osmaniſchen
militäriſchen Vorbereitungsanſtalt und ſind im Alter von
14 bis 17 Jahren. Sie ſollen neben der Landwirtſchaft
deutſche Kultur und Sprache kennenlernen.

o Kriegsmünzen in Deutſch Oſtafrika. Um dem
Bargeldmangel entgegenzutreten, hatte man in Deutſch
Oſtafrika im Kriegsanfang Papierſcheine ausgegeben, die
aber ſpäter durch Hartgeld erſetzt wurden. Es wurden
20- Heller und 5 Heller Stücke aus Meſſing angefertigt
und dazu vorwiegend Altmetall, leere Patronen Und
Granatenhülſen, Beſchläge uſw. verarbeitet. Die Münzen
wurden durch Gießen von Stäben hergeſtellt; für das
Walzen behalf man Kch mit Kautſchulwalszwerken, die für
dieſe Arbeit zugerichtet wurden. Aus den fertiggewalsten
WMetallſtreifen wurden Münzplättchen herausgeſtangzt. Die
Stanz maſchine würde gleichzeitig für Prägzwecke um
gebaut. Anfanz März 1916 konnte eine zweite Maſchine
aufgeſtellt werden, ſo daß die Erzeugung von 500 auf
10 000 bis 20 000 Stück Tagesleiſtung ſtieg. Die Arbeiten
wurden ſämtlich von Eingeborenen ausgeführt, die ſich
ſehr gut einarbeiteten.

O Rohöl verarbeitung in Deutſchland. Jn lebhafter
Weiſe wird in lehter Zeit in den beteiligten Kreiſen der
Gedanke beſprochen, in Deutſchland ſelbſt die Olraffinerie
einzuführen und ſomit das Rohöl ſtatt wie bisher das
Fertigfabrikat ins Land zu ſchaffen. Wie einzelne Fach
kreiſe behaupten, würde die von beteiligter Seite befürchtete
Beeinträchtigung der Steintohlenteer-Verarbeitung, der
Braunkohlenſchwelerei, der Benzolerzeugung und nicht
zuletzt des heimiſchen Erdölgewerbes nicht eintreten. Heute
würden ſolche Mengen Ol gebfaucht, daß alles Angebotene
glatte Abnahme ände. Benzol finde ſtets guten Abſatz zu
chemiſcher Weiker verarbeitung

iſt. Sie beabſichtigten eben in der Wohnung Jhre
Verwandten daſſelbe zu tun, was Schwechten dort
hin geführt hatte. Das Geld lockte Sie, mit dem
Sie Jhre Spielſchulden bezahlen wollten Denn
daß Lautenborn bereits entlarvt war, erfuhren Sie
ja erſt nachmittags von Jhrem Herrn Onkel.“

„Glauben Sie meinetwegen, was Sie wollen,“
ſagte ich gleichgiltig

„Sie ſcheinen ſich bereits ſehr ſicher zu wähnen,“
meinte Hiller ironiſch. „Jch werde Jhnen bald be
weiſen, daß Jhre Schilderung jener Vorfälle noch
mehr ſchwache Stellen hat. Was taten Sie z. B.
mit dem Gelde, das Sie nach Schwechtens Tode
mit ſich nahmen

„Jch habe es geſtern abend meinem Onkel zu
rückgeſchickt und dabei einen beliebigen Namen als
Abſender auf der Paketadreſſe angegeben

„Ah nun verſtehe ich. Sie hatten das Pa
ket unter der Pelerine verborgen, als Sie in das
Auto ſprangen um etwaigen Aufpaſſern zu ent
gehen

„Allerdings.“
Hiller ſtrich ſich jetzt nachdenklich das Kinn.
Sie wollen alſo wirklich behaupten Schwech

ken erſchoſſen zu haben fragte er mich ſcharf
fixierend

Ja
Fortſetzung folgt.



o Schuhmachers Künſtlertum. Auf Grund des
Künſtlerparagraphen hat der Vizefeldwebel Schuhmacher
Schönebach aus Siegen in Weſtfalen in der pfälziſchen
Schuhmacherſtadt Pirmaſens das Einjährig-Freiwilligen
Examen gemacht und iſt dann zum Leutnant befördert
worden. Seine Prüfungsarbeit beſtand in der Herſtellung
eines Paares orthopädiſcher Schuhe

S Eine neue Bahn in Litauen. Die Militär General
Direktion Warſchau hat ihre Genehmigung zum Beginn der
Vorarbeiten für eine neue Bahn Memel Telſchi- Schaulen
erteilt die, von der bis zum Kriege nördlichſten deutſchen
Eiſenbahnſtation Bajohren abzweigend, als Vollbahn den
ganzen nördlichen Teil des bisherigen Gouvernements
Kowno erſchließen ſoll.

S Die Tochter des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten
als Schauſpielerin. Jrma v. Seidler, die Tochter des
öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten, iſt, nachdem ſie in einer
Wohltätigkeitsvorſtellung aufgetreten war, als Schau
ſpielerin ans Burgtheater berufen worden.

O Deutſche Vogelkolonien. Auch während des Krieges
iſt man in Langevog dabei, die große Vogelkolonie noch
weiter auszudehnen. Dieſe bedeutendſte Vogelfreiſtätte be
herbergt fetzt 300 Paar niſtende Möven, 1000 Paar See
ſchwalben, gegen 100 Paar Seezwergſchwalben, viele Regen
bogenpfeifer, Kiebitze, Brach- und Kleinvogel aller Art.

o Zwei Flieger von einem Gymnaſiaſten abgefangen.
Der I6jährige Gymnaſiaſt Gerlach, der zu Erntearbeiten
kommandiert war, ſichtete in dem Hunsrückdorf Schwarzau
in einer Höhe von etwa 800 Metern ein Flugzeug, aus
dem zwei Stichflammen herausſchlugen. Bald landete der
Apparat, ein frausöſiſcher Doppeldecker, der mit drei
Maſchinengewehren und Bombenabwurfvorrichtung aus
gerüſtet war. Die beiden Jnſaſſen, ein amerikaniſcher
Oberleutnant und ein Leutnant, wurden von Gerlach an
gehalten und, nachdem noch zwei Perſonen hinzugekommen
waren, an die Behörde in Kirchberg abgeliefert. Die Ge
fangenen waren mit dem amerikaniſchen Geſchwader von
ſechs Flugzeugen, deren Ziel Coblenz war, aufgeſtiegen
den Gewitterwolken von den übrigen getrennt
worden.

S Mit 200 000 Kronen geflüchtet. Die Ungariſche
Landesbank beauftragte einen Kaſſenboten, in Begleitung
eines Beamten bei einer Filiale des Wiener Bankvereins
200 000 Kronen in bar und einen Scheck an die Oſter
reichiſch ungariſche Bank abzuliefern. Während der Beamte
ſich einen Augenblick entfernte, um die entſprechenden
Schriftſtücke an der Kaſſe abzugeben, entfloh der Kaſſen
bote, der die Werte in einer ſchwarzen Ledertaſche trug.
Der Kaſſenbote war erſt ſeit zwei Tagen in Dienſt.

O Ein Bund zur Hebung der Bolksbildung ſoll in
Halle a. S. gegründet werden. Er wird gemeinwiſſen
ſchaftliche Vorleſungen an den Univerſitäten Halle und
Leipsig, wiſſenſchaftliche Vortragsreihen auf dem Lande
ſowie beſondere Veranſtaltungen für Kriegsbeſchädigte ver
anſtalten

O Ein Schutzverband der Kriegerwitwen. Jn Aſchers
leben hat ſich ein Schutzverband der Kriegerwitwen ge
bildet, der durch Zuſammenſchluß die Intereſſen der
Kriegerwitwen und ihrer Kinder wahrnehmen will. Es
iſt beabſichtigt, den Verband über gang Deutſchland aus
zudehnen.

O Ernteausſichten in Weſtdentſchland. Zuverläſſigen
oberrheiniſchen Meldungen zufolge ſteht die Sommerfrucht
nach den letzten regneriſchen Tagen in allen Teilen Weſt
deutſchlands und in den ober und niederrheimſchen Ge
bieten ſehr gut. Bei Gerſte, Hafer und Roggen iſt reicher
Körnerertrag zu erwarten. Für die Kartoffelernte waren
die Regengüſſe ſehr wertvoll, denn bei weiter anhaltender
Dürre wäre dieſe wichtigſte Ernte ſchwer bedroht geweſen.
Heute verheißen die Kartoffelfelder reichen Ertrag.

O Ein Dorf, in dem nichts paſſierte, iſt der Ort
Bölkerſen bei Stade. Seit einem Jahr hat der Klapper-
ſtorch nur, einmal Einkehr in die 500 Seelen zählende Ge
meinde gehalten. Das Heiraten iſt ſeit Jahresfriſt aus
der Mode gekommen. Aber auch zum Sterben hat man
keine Luſt, trotz aller Kriegsnöte.

S über die große Exploſion in Grensble, die vor
einigen Tagen gemeldet wurde, liegen jetzt folgende Einzel
heiten vor: Am Juli morgens 9 Uhr fand die erſte un
geheure Exploſion ſtatt, die im weiteſten Umkreis, ſogar

bis Moulins, zu vernehmen war und alle Fenſterſcheiben
von Grenoble zum Berſten brachte. Jn zahlreichen
Wohnungen ſtürzten die Wände ein. Während der
Exploſion herrſchte eine unbeſchreibliche Panik. Die Stadt
war in dichte Rauchwolken gehüllt. Kurz darauf erfolgte
die zweite Exploſion, die gleichfalls ſchweren Schaden an
richtete. Die inzwiſchen heruntergelaſſenen Rolläden
wurden ſämtlich zerſtört Hierauf folgten ſich die Ex
ploſionen ohne Unterbrechungen bis 11 Uhr abends. Die
Rettungsarbeiten waren außerordentlich ſchwierig. Die
Eiſenbahnlinie nach Lyon iſt unterbrochen. Die ganze
Nacht hindurch flüchteten die Einwohner von Grenoble
und den umliegenden Ortſchaften nach Weſten. Der Sach
ſchaden iſt außerordentlich bedeutend. Einige Fabriken
mußten den Betrieb einſtellen. Die pyrotechniſchen Werk
ſtätten, die eine große Gefahr für Grenoble bedeuten,
werden demnächſt anderswohin verlegt.

S Grubenunglück in Schottland. Jn einer Kohlen
grube in Arbuckle (Schottland) wurden durch einen Erd
rutſch zehn Mann verſchüttet. Es gelang den Rettungs
mannſchaften, mit den Verunglückten eine Verbindung
herzuſtellen und ihnen Nahrung zuzuſchicken. Das Waſſer
ſteigt indeſſen fortgeſetzt.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Gottesdienſt

Herr Paſtor Lange.

Die Gewmeindeſparkaſſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit

3/2 9)0.
Tägliche Verzinſung

Geſchäftszimmer im Gemeindegmt.

nzetgen.
50 Mk. Belohnung
zahle Demjenigen, welcher mir die
Perſonen namhaft macht, die auf
meinem Grundſtück Kartoffelſtöcke
ausreißen und Kartoffeln ſtehlen.

W. Nogel, Marht II. e
Freitag den 2. Auguſt,

S

wird gewährt.

e Je eS S S 7 eTudnerkor ung eter
für kriegstwichtigen Betrieb ſofort geſucht. Wohnung und Verpflegung wird

„Hermania“, Aktien- Geſellſchaft
vorm. Königl. Preuß. Chemiſche Fabrik, Sohösnebeck a. B.

ZahnAtelier
S Annaburg, Corgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Pinil Pape, prakt. Hentiſt

Wittenberg

findet e Verpachtung der

Grasnutzung
in meinem Garten ſtatt.

Stephan
Eine Wohnung

Bitte meine
welche von mir

kragen

geehrten

f. Karbidbeziehen wollen, ſich in die Karbid
liſte bis zum 30. Jnli einzu

H. Meyer.

Kunden,

abends Uhr
von 3 Zimmern, Küche und Zu
behör zum 1. Oktober zu mieten
geſucht. Angebote an die Ge

Der höchste Weargef,

non lichtspiele
Sonntag den 283. Juli und Sonntag den 4. Auguſt

Große Vorſtellung

Ansiohtskarten

nene Aufnahmen
in ſchwarz und bunt bei

H. Hteinbeiß, Papierhdlg.mit gewähltem
Programm

ſchäftsſtelle d. Bl.

2Knechte
bei hohem Lohn ſucht

Heinlein, Annaburg.

Seradellag,
Rieſenſporgel
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Firnis-Erſatz,
FußbodenLack,

ſowie ſämtliche Farben,
auch Stoff Farben, in recht
guter Qualität empfiehlt zu noch

billigen Preiſen

W. Puhlmann,
Holzdorf (Elſter).

Fernruf Nr. 2.

Adchieang?
Friſche grüne Bohnen

und Mohrrüben
verkauft

J. G. Hollmig's Sohn.

WeißrübenSamen
enpfeht J. G. Fritziche

HandLeiterwagen,
ſehr ſtabil gebaut, in den gang
barſten Größen, empfiehlt

w. Puhlmann,
Holzdorf (Elſter).

Fernruf 2.

Liümeita
ſowie Aimhbamas,

loſe und in Flaſchen,
vorzügliches alkoholfreies Erfriſch
ungs-Setränk (3 Teile Waſſer und

1 Teil Saft). Zu haben bei:
J. G. HKollmig's Sohn.

Friſche Hefe
von jetzt ab täglich zu haben.

W. Puhlmanm,
Holzdorf (Elſter).

Fernruf 2.

Vorzüglicher
Brotaufſtrieh

und feinſter Erſatz für Nakur
Blütenhonig wird unter Ga
rantie für Aroma, Ausſehen
und Kouſiſtenz auf das voll
kömmenſte erreicht durch Nach

bildung aus Zucker mit

Schwanke's Kunſthonig
Eſſenz „Honex“.

Zu haben bei:

G. Fritzseche.

Spannendes Drama aus der eleganten
Welt in 8 Akten. Die Jungfraubalhin Herrliche Natur Auf
nahme aus den Alpen. Hans im Glücike- Luſtſpiel in 3 Akten

mit der beliebten Filmdarſtellerin Hedda Vernon,
Eikor Woche [I83 Auſnahmen vom weſtlich. Kriegsſchau

Platze und das übrige humoriſtiſche Programm.
Preiſe der Plätze Sperrſitz 1.20 Mk. 1. Platz 1 Mk. 2. Platz 70 Pf.

Das Programm für 4. Auguſt wird noch bekannt gegeben.

Nachmittags 31 Ahr: Kinder- Vorſtellung
e mit lehrreichen Programm. S
Einteitt: 1. Platz 30 Pf. 2. Platz 20 Pf.

Um gütige Unterſtützung bittet Frau A. Sohlinken,
GGGGGÖSlG,(G(GGaGÜÖSö. .b L G G

Die Berufswahl im Staatsdienſte.
Vorſchriften über Annahme, Ausbildung, Prüfung, Anſtellung und Beförderung
in ſämtlichen Zweigen des Reichs und Staats Militär und Marinedienſtes.
Mit Angaben der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach amtlichen Quellen

von Geheimrat A. Dreger.
11. Auflage. Geheſtet 4.60 Mk. gebunden 5.75 Mk.

Koch's Sprachführer.
Deutſch 1.60 Mk. Franzöſiſch, Engliſch, Jtalieniſch, Spaniſch, Holländiſch
Däniſch, Böhmiſch, Schwediſch, Ungariſch t 180 Mk. Portugieſiſch, Polniſch,
Ruſſiſch Serbiſch, Türkiſch, Neugriechiſch, Arabiſch, Togo je 2.50 Mk. Rumä
niſch 2 Mk. Perſiſch 8 Mk. Suaheli 3.60 Mk. Japaniſch 4 Mk. Chineſiſch
4 Mk. Sänmtlich ne Dieſelben enthalten unter ſteter Berückſichtigungder Ausſprache vielſeitige Geſpräche für Umgang, e n und Reiſe

eſeübungen.

Be
Schuhbedarfsſcheine
ſind vorrätig in der

Buchdruckerei H. Steinbeiß

e 9 eSchmidt's Zahnpraxis
Jessem, Telephon Nr. 91

Spreehst. 9--12, 2—4, Sonnt. 9 12 Ukr
Hittwochs geschlossen.

Künstlich TZahnersasz, ZTabnrioh en
mit Betäubung, Plombieren hoh-
ler Zähne Behandlung für Land-

Kkrankenkassen Tergau.

Annabnrger
Landwehr Verein

(eingetragener Verein).

Am Sonntag, den 28. Jnli,
abends S Uhr

Möngkäverſammlung
bei Herrn Kamerad Dänmichen.kürzgefaßte Grammatik, Wörterſammlungen und

T dDresden und Leipzig. C. A. Koch's Verlag grbnge“ nung
2. Verleſen der Niederſchrift über die

letzte Verſammlung

8 Einziehen der Monatsbeiträge fürBeſtes Borfett tenfertige W e vrugerei Sereinsangelegenheiten

i i Buchdruckerei.(Erſatz für Schmierſeife) Ser Vorſtand.
markenfrei, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Frachtbriefe

ſtud zu haben in der Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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